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Beschlussvorschlag:

Der Stadtentwicklungsausschuss beschliel3t die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 177, 15.
beschleunigte Anderung fir das Grundstiick OverbergstraRe 12/12a gemaR § 2 Abs. 1 BauGB
(Baugesetzbuch) in Verbindung mit § 13a BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBI. | S. 2414), zuletzt geandert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20.10.2015
(BGBI. | S. 1722).

Bei dem Plangebiet handelt es sich um ein einzelnes Grundstiick im Hildener Stden (Flurstiick Nr.
778 in Flur 22 der Gemarkung Hilden). Ziel der Planung ist es, die benannte Flache in eine Wohn-
bauflache fir Mehrfamilienhauser umzuwandein.

Erlauterungen und Begrindungen:

Das betreffende Grundstiick liegt auf der Nordseite der Overbergstralle zwischen den Gebauden
Overbergstral’e 10 und Overbergstrafle 14-18 und wird im Flachennutzungsplan als Grunflache
ausgewiesen. Der aktuelle Bebauungsplan Nr. 177 (rechtskraftig seit 1984) setzt fir die Flache
eine offentliche Grunflache mit der Zweckbestimmung Parkanlage fest. Dementsprechend ist das
Grundstiick heute genutzt.

Die Flache liegt innerhalb einer durchmischten Wohnbebauung aus meist zweigeschossigen Mehr-
familienhausern sowie eingeschossigen Einfamilienhdusern. Eine Bebauung in einem aus der
Umgebung abgeleiteten Mal3stab kdnnte bei einer Grundstiicksgréf3e von ca. 2.570 m2 zu einer
Bruttogeschossflache von ca. 1.900 mz fihren. Je nach Grél3e der Wohnungen entspricht das un-
gefahr 20 Wohneinheiten.

Auf der Flache befinden sich 17 stadtische Baume. Das Tiefbau- und Grinflachenamt hat festge-
stellt, dass sich darunter keine schutzwirdigen bzw. erhaltungspflichtigen Exemplare befinden. Es
besteht auf dem Grundstiick heute eine Wegeverbindung zwischen der Overbergstrale und einem
FuBweg auf der Nordseite des Bruchhaus-Garather Baches (nordlich des Flurstiicks), der tber
eine kleine Briicke erreicht werden kann. Bei der Planung ist zu beachten, dass zum Einen mehre-
re Baume entfernt werden missten und zum Anderen der Weg erhalten bleiben sollte. Gegebe-
nenfalls ware die Lage der kleinen Briicke zu Uberprifen (evtl. Verschiebung um einige Meter).

Laut der Erreichbarkeitsanalyse des Stadtentwicklungskonzepts fiir Wohnbauflachen aus 2010
liegen fur die Zielgruppen Familien sowie 1- bzw. 2-Personen-Haushalte alle wichtigen nachfrage-
spezifischen sozialen Infrastrukturen und Versorgungseinrichtungen in optimaler Entfernung, fur
die Zielgruppe Senioren mindestens zu 50% der Kriterien in hinreichender Entfernung.

In der Overbergstral3e befinden sich alle Versorgungsleitungen der technischen Infrastruktur (Gas,
Wasser, Strom sowie Schmutz- und Regenwasserkanal), so dass mit normalen Hausanschlissen
die technische Versorgung erméglicht werden kann. Das gesamte Plangebiet liegt innerhalb der
Wasserschutzzone I11A des Wasserwerkes der Stadtwerke Solingen im Hildener Ortsteil Karnap.
Die untere Wasserbehdrde sowie die Stadtwerke Solingen sollen aufgrund dessen in das Bebau-
ungsplanverfahren eingebunden werden (Beteiligungsphasen).

Da es sich bei dem Plangebiet um eine Flache mit weniger als 20.000 Quadratmeter handelt und
sie bereits anthropogen beeinflusst ist (Bodenfunktionskarte des Kreises Mettmann; Stand 2012),
sind aufgrund dessen keine Eingriffe in Grund und Boden sowie Natur und Landschaft zu erwar-
ten. Deshalb soll das Bebauungsplanverfahren nach 8 13a BauGB ,Bebauungspléne der Innen-
entwicklung® durchgefuhrt werden.

Trotz der Moglichkeiten dieses beschleunigten Verfahrens sollen die vorgezogene Birgerbeteili-
gung (Burgeranhdrung) und die frihzeitige Beteiligung der Trager offentlicher Belange durchge-
fuhrt werden, um eine groRRtmdgliche Transparenz des Verfahrens zu gewahrleisten. Auf einen
Umweltbericht sowie eine zusammenfassende Erklarung soll der Verfahrensart entsprechend ver-
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zichtet werden.

Mit Durchfihrung des beschleunigten Bauleitplanverfahrens geméafR § 13a BauGB wird nach Ab-
schluss des Verfahrens der Flachennutzungsplan im Wege einer nachtraglichen Berichtigung ohne
ein weiteres foérmliches Verfahren angepasst.

Sollte der Aufstellungsbeschluss gefasst werden, musste zunachst eine konkretisierte Baustudie
erarbeitet werden. Auf dieser Grundlage wirde in dem weiteren Verlauf des Verfahrens eine Bir-
geranhdrung und anschlieBend die friihzeitige Beteiligung der Trager offentlicher Belange durch-
gefuhrt werden.

gez.
Norbert Danscheidt
1. Beigeordneter



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	FAuswirkung
	FLD_VONAME

